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22. Versammlung ungarischer Naturforscher und Aerzte herausgege­
benen Werke: „Das Herkulesbad und seine Umgebung".) 

Die vorliegende Arbeit, bestimmt, den von Pest nach Mehadia reisenden 
ungarischen Naturforschern und Aerzten als geologischer Wegweiser zu dienen, 

enthält eine kurze geologische Uebersicht der Donaugegend von Pest bis Turnu 
Scverin , der Stromengen der unteren Donau und der Umgebung von Mehadia. 
Zahlreiche Holzschnitte dienen zur Erläuterung des Textes. Beigegeben ist eine 
geologische .Karte der Umgebung von Mehadia, 

T. F. A. Knnth. Ueber Pteraspis. (Zcitschr. Deutsch, geolog. Gesell­
schaft 1872, pag. 1, Taf. I.) 

Der Verfasser führt auf Grundlage eines, bei Berlin in den Diluvialablage-
ruiigen auf secundärer Lagerstätte gefundenen Kcstcs von Pteraspis den Beweis, 
dass die bisher zu den Fischen gestellten paläozoischen Genera: Pteraspis, 
Cyathaspis und Scaphasjiis keineswegs Fische, sondern vielmehr Orustaeeen seien, 
so zwar, dass die Genera Pteraspis und Cyathaspis Kopfschilder, die Arten des 
Genus Scap/taspis hingegen die hiezu gehörigen Schwanzschilder vorstellen. Nach 
seiner Ansicht würden sich die bisher bekannt gewordenen Arten dieser Gattun­
gen folgendermassen gruppiren: 

Kopf sch i l d . S c h w a n z s c h i l d . 

Pteraspis rostratus Ag. sp. ScapAaspis loydii Ag. sp. 
„ Croce.sliii Salter. „ rectus Lank. 

Cyathaspis (Pteraspis) Banksii lluxlcy et „ truneatits Huxley et Satter. 
Salter. 

Pteraspis Knerii. knerii Lank. 
Cyathaspis (Pteraspis) inleger KutUh. Ludensis Salier. 

„ Symongsis Lank. Dunensis Roem. 

Diese schöne Arbeit lässt aufs Neue den grossen Verlust fühlen, den die 
Wissenschaft durch den frühzeitigen Tod dieses hochbegabten jungen Mannes 
erlitten. 

T. F. C. J. Forsyth Major M. D. Materiali per la microfauna dei mam-
miferi quaternarj. I. Myodes torquatus Pall. delle eaverne del Württem­
berg. (Con una tavola.) (Atti tlella societä italiana di scienzc naturali XV 
1872.) 

Den Anlass zu vorliegender Arbeit gaben zwei Unterkieferäste eines 
kleinen Nagers, welche der Verfasser im Inneren einer, aus der Hohenfelser 
Knochenhöhle stammenden tibia von Ursiis spelaeus auffand, und welche derselbe 
dem Lemming zuschreiben zu müssen glaubt. Die kleine Arbeit enthält interes­
sante Betrachtungen über das Gcbiss der Nagethierc überhaupt und über die 
geographische Verbreitung des Lemming. 
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